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B R E M I S C H E   B Ü R G E R S C H A F T

Landtag
15. Wahlperiode

Drucksache 15 /1109
27. 03. 02

Mitteilung des Senats vom 26. März 2002

5. Änderung des Landschaftsprogramms Bremen 1991 im Zusammenhang mit
der 21. Änderung des Flächennutzungsplans Bremen i. d. F. der Bekanntmachung
vom 31. Mai 2001 (bisherige 65. Änderung des Flächennutzungsplans Bremen
1983) und der beabsichtigten 27. Änderung des Flächennutzungsplans Bremen
i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 2001 (bisherige 114. Änderung des Flä-
chennutzungsplans Bremen 1983)

Am 7. Oktober 1999 hat die Deputation für Bau (S) beschlossen, einen Golfplatz im
Bereich Wölpsche in Bremen-Blumenthal im Zusammenhang mit einem neuen
Wohngebiet zu planen. Zu diesem Zweck wurde die 21. Änderung des Flächen-
nutzungsplans Bremen i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 2001 (vormals
65. F-Planänderung) durchgeführt.

Die vorgesehene Wohnbebauung und die Anlage des Golfplatzes steht im Wider-
spruch zu den für diesen Bereich geltenden Zielen der Landschaftsplanung, wie
sie im 1991 beschlossenen Landschaftsprogramm Bremen dargestellt sind. Diese
sehen die Erhaltung und Entwickung der Landschaftsräume Rekumer und
Vegesacker Geest vor.

Daneben ist beabsichtigt, dass der Golfplatz im Rahmen der geplanten 27. Ände-
rung des Flächennutzungsplans Bremen i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai
2001 (vormals 114. F.-Planänderung) in südlicher Richtung erweitert werden soll.
Auch diese vorgesehene Änderung steht im Widerspruch zu den Darstellungen
des Landschaftsprogramms Bremen 1991, die dort die Erhaltung und Entwicklung
des Landschaftsraumes Vegesacker Geest vorsehen.

Voraussetzung für die Aufhebung dieser Widersprüche ist die Durchführung der
5. Änderung des Landschaftsprogramms Bremen 1991. Der Änderungsbereich
des Landschaftsprogramms ist identisch mit dem für die Wohnbebauung und den
Golfplatz vorgesehenen Bereichen. Entsprechend der 21. Flächennutzungsplan-
änderung soll der für Wohnbebauung vorgesehene Teil der Landschaftsräume
Rekumer/Vegesacker Geest als besiedelter Bereich dargestellt werden. Der für
die Golfplatznutzung bestimmte Bereich wird entsprechend als Grünfläche mit
der Zweckbestimmung Sport bzw. Fläche mit Trittstein- und Verbundfunktion dar-
gestellt. Die geplante Golfplatzerweiterung in südlicher Richtung unterhalb der
Straße „Am Steending“ wird in den Änderungsbereich mit einbezogen.

Darüber hinaus wird die Darstellung des benachbarten Bereichs „Am Bodden“
nachrichtlich an die mittlerweile realisierte städtebauliche Entwicklung
angepasst.

Die Deputation für Umwelt und Energie (L) hat in ihrer Sitzung am 14. März 2002
dem Entwurf der 5. Änderung des Landschaftsprogramms Bremen zugestimmt.

Der Senat überreicht der Bürgerschaft (Landtag) den Entwurf zur 5. Änderung des
Landschaftsprogramms mit der Bitte um Beschlussfassung.

Die 5. Änderung des Landschaftsprogramms Bremen 1991 hat keine finanziellen
Auswirkungen.
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In dem nach § 6 des Bremischen Naturschutzgesetzes vorgeschriebenen Ver-
fahren zur Änderung des Landschaftsprogramms Bremen hat in der Zeit vom
15. März bis 17. April 2001 die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange statt-
gefunden. Es wurden hier nur in geringem Umfang Bedenken und Anregungen
vorgetragen, welche im Folgenden zusammengefasst und geprüft werden.

1. Betroffenheit des Wasserschutzgebiets des Wasserwerks Blumenthal

Die geplanten Maßnahmen betreffen das Wasserschutzgebiet für das Wasserwerk
Blumenthal und befinden sich sämtlich innerhalb der Schutzzone III A.

Nach der Verordnung über die Festsetzung eines Wasserschutzgebiets für das
Wasserwerk Blumenthal  der Stadtwerke Bremen AG als Rechtsvorgängerin der
swb Norvia GmbH & Co. KG (Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen vom
12. Dezember 1996 Nr. 50 Seite 273 ff.) sind Neuanlagen von geschlossenen
Wohnsiedlungen mit Kanalisation nur beschränkt zulässig. Gleiches gilt für die
Erweiterung des öffentlichen Straßennetzes. Auf die weiteren Einschränkungen
gem. Gesetzblatt wird ausdrücklich verwiesen.

Stellungnahme der obersten Naturschutzbehörde:

Anlass für die 5. Änderung des Landschaftsprogramms ist das laufende Verfahren
zur 21. Änderung bzw. die 27. Änderung des Flächennutzungsplans Bremen i. d. F.
der Bekanntmachung vom 31. Mai 2001. Da zwischen beiden Instrumenten kein
Widerspruch bestehen darf, handelt es sich um eine planungsrechtlich notwendi-
ge Anpassung an die F.-Planänderung. Die Belange des Einwenders werden kon-
kret durch den auf der 21. F.-Planänderung basierenden Bebauungsplan 1268 be-
rührt. Die Planungsebene des Landschaftsprogramms ist nicht betroffen.

2. Darstellungsfehler in Änderungskarte 11.1

Es bestehen gegen die 5. Änderung des Landschaftsprogramms Bremen keine
Bedenken, wenn in der Änderungskarte 11. zwei kleinere Darstellungsfehler be-
züglich der Signatur bzw. der Abgrenzung für Grünanlage/Park korrigiert wer-
den.

Stellungnahme der obersten Naturschutzbehörde:

Den vorgebrachten Einwendungen hinsichtlich der Darstellungen in Karte 11.1
wird entsprochen und die gewünschten Änderungen vorgenommen.

3. Einschränkung des Lebensraums für Niederwild

Die vorgesehene Änderung des Landschaftsprogrammes betrifft einen Teil des
Jagdbezirkes Blumenthal. Aus den Karten ist leider die genaue Hektar- bzw.
Quadratmeterzahl der betroffenen Fläche nicht ersichtlich. Diese sollten auch bei
zukünftigen Änderungsverfahren immer angeführt werden.

Gegen die Änderung des Landschaftsprogramms bestehen Bedenken, weil durch
die geplanten Wohnbauflächen und insbesondere den Golfplatz der Lebensraum
des dort ansässigen Niederwilds weiter eingeschränkt wird. Sollte an der Ände-
rung des Flächennutzungsplans und des Landschaftsprogramms festgehalten
werden, so muss damit gerechnet werden, dass die Jagdgenossenschaft bzw. die
Pächter des betroffenen Jagdbezirks Entschädigungen von der Stadtgemeinde
verlangen werden.

Bei späteren Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind für das Niederwild und sei-
nem Lebensraum entsprechende Maßnahmen wie Anlegung von Hegebüschen
und Hegehecken, Wildäckern, Äsungsflächen und Deckungsmöglichkeiten zu
schaffen.

Stellungnahme der obersten Naturschutzbehörde:

Da die Belange des Einwenders konkret durch den auf der 21. F-Planänderung
basierenden Bebauungsplan 1268 betroffen werden, so ist auch auf die dort ge-
machten Flächenangaben zu verweisen.

Anlass für die 5. Änderung des Landschaftsprogramms ist das Verfahren zur
21. Änderung bzw. die 27. Änderung des Flächennutzungsplans Bremen i. d. F.



— 3 —

der Bekanntmachung vom 31. Mai 2001. Da zwischen beiden Instrumenten kein
Widerspruch bestehen darf, handelt es sich um eine planungsrechtlich notwendi-
ge Anpassung an die F.-Planänderung. Die Belange des Einwenders werden kon-
kret durch den auf der 21. F.-Planänderung basierenden Bebauungsplan 1268 be-
rührt und werden dort abgearbeitet. Die Planungsebene des Landschafts-
programms ist nicht betroffen.

Die Festlegung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gehört nicht zu den Inhal-
ten von Änderungsverfahren des Landschaftsprogramms Bremen. Diese Aufga-
ben werden im Rahmen der jeweiligen Bebauungs- und Fachplanverfahren ver-
bindlich geregelt.

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung in der Zeit vom 3. September bis 5. Okto-
ber 2001 sind keine weiteren Anregungen und Bedenken vorgebracht worden.

Als nach § 43 BremNatSchG anerkannter Verband hat sich der Gesamtverband
Natur- und Umweltschutz Unterweser e. V. (GNUU) während der Grobab-
stimmung teilweise gegen die vorgesehene Änderung des Landschaftsprogramms
geäußert. Er lehnt die beabsichtigte Wohnbebauung zwischen den Straßen „Am
Steending“ und „An der Landesgrenze“ ab, da der Wohnungsbau dort die Ent-
wicklung eines Grünraumkeils, wie er im Stadtentwicklungskonzept vorgesehen
ist, verhindere und der Golfplatz die Funktionen von öffentlichen Grünflächen
nicht übernehmen könne.

Stellungnahme der obersten Naturschutzbehörde:

Hierzu ist festzustellen, dass das Stadtentwicklungskonzept bis zum Jahre 2010
ein zusätzliches Flächenangebot mit Einfamilienhäusern auch an der Wölpscher
Straße in Bremen-Blumenthal vorsieht. Gleichwohl gehört das Blumenthaler Aue-
tal — auch nach der Beschreibung im Stadtentwicklungskonzept — zu einem der
fünf Freiraumkeile Bremens, die für die Stadtgliederung, Erholung und Stadt-
ökologie von großer Bedeutung sind. In ihrer Wertigkeit sollen diese Bereiche ge-
sichert und entwickelt werden und u. a. weitere Bebauungsmöglichkeiten be-
schränken. So ist vorgesehen, den Freiraumkeil Blumenthaler Auetal bis an die
Weser heranzuführen. Diese Belange sind im Rahmen des Flächennutzungsplans-
änderungsverfahrens geprüft worden. Sie sind weiter vorrangiges stadtplane-
risches Ziel. Da zwischen Bauleitplanung und Landschaftsprogramm kein Wider-
spruch bestehen darf, handelt es sich um eine planungsrechtlich notwendige An-
passung an die F.-Planänderung. Die Belange des Einwenders werden konkret
durch den auf der 21. F.-Planänderung basierenden Bebauungsplan 1268 berührt
und werden dort abgearbeitet

Im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange hat sich der GNUU
nicht mehr geäußert.

Von Seiten des Ortsamts Blumenthal wurden während des Verfahrens zur 5. Än-
derung des Landschaftsprogramms 1991 keine Einwände erhoben. Der Beirat
beim Ortsamt Blumenthal hat in seiner Sitzung am 27. März 2001 der Änderung
des Landschaftsprogramms zugestimmt.

Der Naturschutzbeirat der obersten Naturschutzbehörde wurde am 15. November
1999 beteiligt. Er hat keine Einwände gegen die Änderung des Landschafts-
programms erhoben.

Im Rahmen der Gesamtabwägung der verschiedenen Belange konnte den vorge-
brachten Bedenken überwiegend nicht entsprochen werden.

Zusammenfassend ist aber festzustellen, dass keine gravierenden Bedenken ge-
äußert wurden.

Anlage

Entwurf der 5. Änderung des Landschaftsprogramms mit Begründung sowie den
Änderungskarten 9.1, 10.1, 11.1 und den entsprechenden Legenden.
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Begründung
für die 5. Änderung des Landschaftsprogramms Bremen 1991
„Golfplatz Bremer-Schweiz“

Am 7. Oktober 1999 hat die Deputation für Bau (S) beschlossen, im Zusammen-
hang mit einem neuen Wohngebiet einen Golfplatz im Bereich Wölpsche in Bre-
men-Blumenthal zu errichten. Zu diesem Zweck wurde die 21. Änderung des Flä-
chennutzungsplans Bremen i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. Mai 2001 (vor-
mals 65. F-Planänderung) eingeleitet. Die vorgesehene Wohnbebauung und die
Anlage des Golfplatzes steht im Widerspruch zu den für diesen Bereich geltenden
Zielen der Landschaftsplanung, wie sie im 1991 beschlossenen Landschafts-
programm Bremen dargestellt sind. Diese sehen die Erhaltung und Entwicklung
der Landschaftsräume Rekumer- und Vegesacker Geest vor.

Daneben zeichnet sich mittlerweile ab, dass der Golfplatz im Rahmen der geplan-
ten 27. Änderung des Flächennutzungsplans Bremen i. d. F. der Bekanntmachung
vom 31. Mai 2001 (vormals 114. F.-Planänderung) in südlicher Richtung erweitert
werden soll. Auch diese vorgesehene Änderung steht im Widerspruch zu den Dar-
stellungen des Landschaftsprogramms Bremen 1991, die dort die Erhaltung und
Entwicklung des Landschaftsraumes Vegesacker Geest vorsehen.

Voraussetzung für die Aufhebung dieser Widersprüche ist die Durchführung der
5. Änderung des Landschaftsprogramms Bremen 1991, die im Zuge der
21. Flächennutzungsplanänderung erfolgen soll. Der Änderungsbereich des
Landschaftsprogramms ist identisch mit dem für die Wohnbebauung und den
Golfplatz vorgesehenen Bereichen. Entsprechend der 21. Flächennutzungsplan-
änderung soll der für Wohnbebauung vorgesehene Teil der Landschaftsräume
Rekumer/Vegesacker Geest als besiedelter Bereich dargestellt werden. Der für
die Golfplatznutzung bestimmte Bereich wird entsprechend als Grünfläche darge-
stellt. Die geplante Golfplatzerweiterung in südlicher Richtung unterhalb der Stra-
ße „Am Steending“ wird in den Änderungsbereich mit einbezogen.

Darüber hinaus wird die Darstellung des benachbarten Bereichs „Am Bodden“
nachrichtlich an die mittlerweile realisierte städtebauliche Entwicklung
angepasst.

Die vorgesehene Änderung ist im Einzelnen aus den beigefügten Änderungs-
karten 9.1. 10.1 und 11.1 ersichtlich.



— 6 —



— 7 —



— 8 —



— 9 —



— 10 —



— 11 —



— 12 —



— 13 —



— 14 —



— 15 —



— 16 —



— 17 —



Druck: Anker-Druck Bremen


